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Erschöpft wieder in der Heimat gelandet
Starker Regen
am Freitag
gefährdete
den Start der
Ferienfreizeit.
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Die kleinen Sportfreunde des TSV 90 Röbel/Müritz mussten bei ihrer Kanu-Tour auch selbst kochen, was für viele ungewohnt war.
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ferien Auch in der schul​freien Zeit verbringen die jungen Sportler des TSV90 Röbel ihre Frei​zeit gemeinsam. Gestern kehrten sie von einer Kanu-Tour zurück.
RÖBEL (JUW). Erschöpft und etwas erleichtert kehrten gestern die Kin​der und Jugendlichen des TSV 90 Röbel/Müritz von ihrer jährlichen Kanu-Tour zurück. Als sie letzten Freitag zu ihrem Trip aufbrachen, hatte es vormittags noch in Strö​men geregnet, so dass die mit der Organisation befasste Vereinssport​lehrerin Ulrike Sturm förmlich mit Anrufen überhäuft wurde, ob denn die Tour auch wirklich stattfinden würde. Nach der Zeugnisausgabe in den Schulen trafen sich die 25

jungen Sportler aus den verschie​densten Abteilungen des TSV 90, um in das Basislager nach Diemitz zu fahren. Zu diesem Zeitpunkt hatte es schon aufgehört zu reg​nen. In Diemitz wurden zunächst von den Mädchen und Jungen die Zelte aufgebaut, bevor es auf das Wasser   zur   Einwei​sung ging. Bei Besat​zungswechseln      auf dem     Wasser     und Polo-Spielen mit den Kanus    lernte    man schnell, das Boot zu lenken. Aber auch Ret​tungsübungen erfolg​ten, um ein gekenter-tes Boot auf dem Wasser wieder aufrichten zu können.
Der größte Sportverein des Mü-ritzkreises mit mehr als 700 Mit​gliedern hat es zur Tradition ge​macht, gleich am ersten Wochen​ende der Sommerferien zu einer mehrtägigen Tour aufzubrechen.

 
Dabei wird das Gepäck nicht etwa mit dem Auto hinterher gefahren, sondern die Mädchen und Jungen müssen vorher genau überlegen, welche Utensilien sie mitnehmen wollen. Was nicht in die kleine was​serdichte Packtonne paßte, kam auch nicht mit. Gab es am ersten Abend noch Probleme, das Lagerfeuer mit dem feuchtem Holz an​zuzünden, so konnten sich die Sportfreunde in den nächsten Tagen vor Hitze gar nicht ret​ten. Per Kanu ging es am zweiten Tag nach Prebelow und Wust- row,   wo ​unter anderem die Schwanhavel bei Wesenberg unter den Kiel genommen wurde. Eine stille Mondscheinfahrt mit den Ka​nus, Fuß- und Volleyballspiele an Land und nicht zuletzt das von den Kindern selbst gekochte Essen wa​ren Highlights der Tour.
